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ANZEIGE

NächsteMonate
sollenweiteres
Vorgehenklären

Wil West Nach dem Nein der
StimmberechtigtendesKantons
St.Gallen zumSonderkredit für
die Arealentwicklung Wil West
haben sich alle Projektpartner
am vergangenen Montag zu
einer Lenkungsausschuss-Sit-
zung getroffen.

VertreterinnenundVertreter
der Kantone St.Gallen und
Thurgau, der Regio Wil, der
StadtWil sowiederGemeinden
MünchwilenundSirnachdisku-
tierten miteinander über das
weitere Vorgehen im Gesamt-
projekt, wie der Lenkungsaus-
schussWilWest in einerMittei-
lung schreibt.

DiesesVorgehen siehtnebst
dem wirtschaftlichen Entwick-
lungsschwerpunkt Wil West
auch eine verkehrstechnische
Entlastung der Stadt Wil und
den angrenzenden Gemeinden
vor, diedurchneueVerkehrswe-
ge im Bereich von Wil West er-
möglichtwird (neuerAutobahn-
anschluss, neue Kantonsstras-
senverbindungen).

DasGesamtprojekt istnicht
inFragegestellt
Das Gesamtprojekt, das eine
Schlüsselmassnahme imAgglo-
merationsprogramm der Regio
Wil ist, ist fürdenLenkungsaus-
schuss nicht in Frage gestellt,
wie inderMitteilungvomDiens-
tag klargestellt wird. Die weite-
ren Schritte sollen demnach in
den kommenden Monaten ge-
klärt werden, heisst es weiter.
Diese seien insbesondere auch
davonabhängig,wiederKanton
St.Gallen mit seinem Grund-
eigentum in der Gemeinde
Münchwilen umgehen wird,
schreibt der Lenkungsaus-
schuss.

Die Regio-Gemeinden wer-
denam17.November2022über
einen Informationsaustausch
einbezogen. (red)

Benno Jud (53), Zwillingsbruder der 1977 ermordeten Lisabeth, vor ihrem Denkmal am Tatort. Bild: PD

ImDiensteinerbesserenWelt
Amkommenden Freitag ist Pe-
terMaurer als Ehrengast ander
HSG,wiedieUniversität St.Gal-
len in einerMitteilung festhält.
PeterMaurer gehöre zudenpro-
filiertesten Persönlichkeiten in
den Reihen der Schweizer Dip-
lomatie. Von Haus aus promo-
vierter Historiker und Völker-
rechtler, war er von 2004 bis
2010 Chef der Ständigen Mis-
sion der Schweiz bei der UNO,
danach Staatssekretär imEDA,
schliesslich 2012 bis 2022 Prä-
sident des Internationalen Ko-
mitees vomRotenKreuz. In der

rauenWirklichkeit humanitärer
Hilfeleistung inKriegs- undKri-
sengebieten habe Maurer mit
einer ungeheurengeistigenund
physischen Präsenz beein-
druckt.

Als Nachfolger von Mark
Pieth wechselt er jetzt ans Bas-
ler Institut, in die Bekämpfung
vonMachtmissbrauchundKor-
ruption. Seine herausragende
internationaleVernetzung, sein
langjähriger, direkterZugang zu
denBrennpunktenundMächti-
gen dieser Welt, seine berufli-
cheundmenschlicheErfahrung

machen ihn zu einem Zeitzeu-
gender besonderenArt,wie die
HSG schreibt.

Maurer wird sich am kommen-
den Freitag nicht spezifisch zu
den Belangen des IKRK äus-
sern, sondern seine persönli-
chen Einschätzungen dazu tei-
len, «wie die Dinge sich entwi-
ckeln – draussen in derWelt, in
Europa, auch hier in der
Schweiz». Moderiert wird der
öffentliche Talk von HSG-Do-
zentinClaudia Franziska Brüh-
wiler.

Universität St.Gallen,
28.Oktober, 18.00 Uhr, Audito-
rium Maximum, Eintritt freiPeter Maurer Bild: PD

Thurgau:HansjörgBrunner
meldetsichzurück
Nationalrat Hansjörg Brunner
richtet seinen Kompass noch-
malsnachBernaus.DerHinter-
thurgauerDruckereinunterneh-
merundPräsidentdesThurgau-
er Gewerbeverbands wird im
Herbst 2023 erneut für einen
Sitz imNationalrat kandidieren.
Das gibt er auf seiner Website
bekannt; dort verkündet er sei-
nenWahlauftaktam29.Oktober
in der Fussballgolf-Anlage in
Müllheim. Brunner sass bereits
einmal fürdieThurgauerFDPin
der Grossen Kammer in Bern.

2017 rückte er für Hermann
Hess nach. Bitter für Brunner
verliefen die eidgenössischen
Wahlen2019.DerEschlikerver-
passte die Wiederwahl und
musste seinen Sitz Kurt Egger
von den Grünen überlassen.
Brunners Bekanntgabe kommt
zueinemfrühenZeitpunkt –wer
sonst aufderListederFreisinni-
gengeführtwird,bleibtnochun-
bekannt. «Die FDP Thurgau ist
mitpotenziellenKandidatinnen
und Kandidaten im Gespräch»,
sagtGabrielMacedo. (sme)

SchreibenalsMittelgegenVerlust
Tötungsdelikt 1977 inMaseltrangen: Benno Jud, Zwillingsbruder der ermordetenAchtjährigen, hat ein Buch verfasst.

CarolineMohnke

DieGlockenderKirchenuhr läu-
ten, die Schafeweiden friedlich.
Alswärenie etwasgeschehen in
diesem 400-Seelen-Dorf, ein-
gebettet zwischen Schänis und
Kaltbrunn. Doch für Benno Jud
nahm das Leben als Bub hier
einen jähen Richtungswechsel.
VoneinemTagaufdenanderen
war nichts mehr, wie es einmal
war. Er zeigt auf die Stelle vor
der Kirche, wo einst das Grab
seiner Zwillingsschwester Lisa-
beth lag, die vor 45 Jahren von
einem«Jüngling»,wie er in sei-
nemBuchbeschreibt, auf ihrem
Schulweg brutal ermordet wur-
de. Jud erinnert sich an die Be-
erdigung seiner Schwester: «Ich
höre noch heute die Geräusche
derSchaufel desTotengräbers.»

Schulwegdurch
denWald
«Wir leben auf dem Bauernhof
‹Bergli›, 700 Meter über Meer,
von demes auf allen Seiten ent-
weder hinauf- oder hinunter-
geht»,beschreibtBennoJudden
Ort, andemeraufgewachsen ist,
in seinemBuch.Das«Bergli» ist
von vielen Bäumen umgeben,
die zusammen einen dichten
WaldbildenunddieGrenzezum
nächsten Nachbarn markieren.
Daeine rentableLandwirtschaft
unmöglich gewesen sei, habe
sich sein Vater für das Verpach-
tenentschieden.EinBauerhabe
dieWiese für das Gras undHeu
genutzt, ein weiterer für eine
Herde Schafe und der auswärti-
ge Pächter fürRinder und einen
Esel.

«Wir mussten einen ab-
schüssigen und steinigenWald-
weg hinunter in die Dorfschule
nach Maseltrangen gehen», er-
zählt Benno Jud während des

steilenAufstiegsdurchdenWald
ins «Bergli». Eine Strasse in die
andere Richtung habe ins Dorf
Kaltbrunngeführt.AneinerStel-
le imWaldaufstieg bleibt er ste-
hen. «Hier hat derMördermei-
ne Zwillingsschwester zum ers-
tenMalgesehen, als sie aufdem
Waldweg hinunter ins Dorf ge-
laufen ist.»KurzeZeit späterge-
langt er zumTatort und der Ge-
denktafel seiner Schwester:
«Lisbethli Jud12.5.69– 18.6.77».

DerMörderkam
mitdemTöffli
In seinem Buch beschreibt der
53-jährigeBenno JuddieBegeg-
nung zwischen Lisabeth und
ihrem Mörder. Während des
Schreibprozesses durfte er die

Gerichtsakten studieren und
sichmitdemPolizistenunterhal-
ten, der damals für diesen tragi-
schen Fall zuständig gewesen
war.

Unverblümt berichtet Jud
vondenAussagendesTäters im
Polizeirapport und in den Ge-
richtsakten. Der knapp 17 Jahre
alte Mörder war Sohn des aus-
wärtigenPächters,der seinVieh
beim «Bergli» untergebracht
hatte.Andiesemverhängnisvol-
len Samstagmorgen bekam der
Täter den Auftrag von seinem
Vater, auf die Tiere im «Bergli»
aufzupassen.MitdemTöffli fuhr
erübereineStundevonEschen-
bach nach Maseltrangen, wo er
das letzteWegstück imWald zu
Fuss in Angriff nahm und die

kleineLisabethauf ihremSchul-
weg auf brutalsteArt undWeise
umbrachte und verscharrte.

Das geschah, obwohl die El-
terndes jungenMannesvonden
Behörden den Auftrag bekom-
men hatten, ihren Sohn zu be-
aufsichtigen, da er nur wenige
WochenvorderTateinebenfalls
achtjähriges Schulmädchen aus
EschenbachanseinemWohnort
vergewaltigt hatte.

«Andiesem18. Junihatte ich
eineSommergrippeundmusste
dasBetthüten», erzählt Jud.Der
Vater bot Lisabeth an, sie ins
Dorf zu fahren, doch sie lehnte
ab und machte sich allein auf
denWeg.DasGrauennahmsei-
nen Lauf. Nachts um halb zwei
überbrachten der Pfarrer und

derDorfpolizist dieTodesnach-
richt ins «Bergli».

Eine letzte
Umarmung
In seinemBuchbeschreibtBen-
no Jud das letzte Wiedersehen,
die letzteUmarmungmit seiner
Zwillingsschwester imSpitalUz-
nach:«Wir ziehendieSonntags-
kleider an: für mich ein Hemd,
gebügelte Hosen und die Halb-
schuhe. Die Schwestern tragen
einen Faltenrock und eine Blu-
se.» Benno Jud hat nebst der
verlorenenSchwesternochzwei
ältere: Patricia undMonika.

«Plötzlich schrillt ein Mark
undBein durchdringender Auf-
schrei durchdasUntergeschoss.
Dies anzuhören und sich vorzu-
stellen, dass die Eltern gerade
vor ihrem toten Kind stehen,
treibtmirTränen indieAugen.»

Jud lebt heute mit seiner
Frau in Luzern und ist Vater
zweier erwachsenerKinderund
eines Grosskindes. Nach dem
Tod seiner geliebten Zwillings-
schwester verlor die Mutter ein
Kind inder zwölftenSchwanger-
schaftswoche und hatte den in-
nigsten Wunsch nach einem
weiteren. Schliesslichentschlos-
sen sich die Eltern für ein Pfle-
gekind: Sebastian, der von sei-
nem gewalttätigen Vater miss-
braucht und gezüchtigt worden
war. Zu allem Leid vergriff sich
dessenVater auchnochanBen-
no Jud. Nach 44 Jahren fiel die-
ser in eingrossesLochund fand
imSchreiben eines Buches eine
Möglichkeit, sein tragisches
Schicksal zu verarbeiten.

Die Buchvernissage findet
am 6. Januar 2023 um
19.30 Uhr im Kulturzentrum
Schänis statt. Reservation:
www.kultur-schaenis.ch.

9230 Flawil, Glatthaldestrasse 19, Tel. 071 393 43 43
9000 St.Gallen, Neugasse 30, Tel. 071 223 68 69
www.tuermlihuus.ch

HAUSMESSEN –
JETZT INDIVIDUALITÄT ERLEBEN.

Neuheiten brauchen spezielle Bühnen. Unsere Hausmes-
sen bieten genügend Raum für bestes Design und Aus-
wahl. Nutzen Sie diese vielfältigen Tage und lassen Sie
sich inspirieren. Natürlich machen wir auch individuelle
Möbel- und Ausbauwünsche wahr. Sprechen Sie mit uns.

Küchen, Essen, Wohnen
Schlafen
Schreinerei

Essen, Wohnen
Schlafen
Innenarchitektur

HAUSMESSE
ST.GALLEN
28. – 29.OKTOBER 2022

HAUSMESSE
FLAWIL
28. – 30.OKTOBER 2022

Öffnungszeiten
Freitag: 10.00 bis 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten
Freitag bis Sonntag:
10.00 bis 16.00 Uhr


